
 

Medieneinladung                            24.10.2011 
 
 

eurient e.V. verzaubert Leipzig in 1001 Nacht 
Kulturverein lädt anlässlich seines 7jährigen Bestehens zu Spendengala 

 
Leipzig meets Orient – Am kommenden Wochenende verwandelt der 

Leipziger eurient e.V. die Galerie KUB in einen orientalischen Traum aus 

1001 Nacht: Um sein nun schon siebenjähriges Mitwirken am trans-

mediterranen Kulturdialog gebührend zu feiern und finanzielle 

Unterstützung zu akquirieren, lädt der Verein Medienvertreter zur 

Spendengala ein. 

 

Spendengala 1001eurient 
Samstag, 29. Oktober 2011 um 19.00 Uhr 

Galerie KUB, Kantstraße 18, 04275 Leipzig 

 

Von 19.00 bis 20.30 Uhr werden mit Sekt und orientalischen Köstlichkeiten sieben Jahre erfolgreiche 

Kulturarbeit gefeiert: Mit Projekten wie der arabischen Filmwoche hat sich der Verein zu einer festen Größe 

im Leipziger Kulturleben etabliert. Auch im Zusammenhang mit den jüngsten Ereignissen in der arabisch-

islamischen Welt konnte der eurient e.V. mit seiner Expertise punkten: In der Vorlesungsreihe „UmBrüche in 

der arabisch-islamischen Welt. Frühling oder Eiszeit?“ lässt der Leipziger Kulturverein Fachgrößen aus 

Wissenschaft und Forschung zu Wort kommen. 

 

Im zweiten Teil des Abends laden ab 20.30 Uhr eine Live Band und DJ El-Jaro zum Tanzen ein und 

Orientalischer Tanz und Kabarett sorgen für weitere Unterhaltung. Zudem werden Köstlichkeiten vom Grill 

gereicht. Großes Highlight der Gala ist eine Tombola: Am Empfang können für fünf Euro Lose erworben 

werden mit deren Kauf die Arbeit des Vereins unterstützt wird. In über den Abend verteilten Ziehungen 

werden dann zahlreiche Preise verlost, wie beispielsweise Karten für den Leipziger Zoo, die Sachsen 

Therme oder die Oper Leipzig. 

 

 

Pressekontakt: Wenke Krestin (presse@eurient.info) 

 

 
eurient e.V. wurde 2004 in Leipzig gegründet und engagiert sich für den interkulturellen Dialog zwischen 
Europa und der arabisch-islamischen Welt. Über 70 Mitglieder treten durch eine Vielzahl von Projekten und 
Veranstaltungen in Bildung, Kultur und Wissenschaft dafür ein, alternative Einblicke in eine Region zu 
bieten, die viele nur als Krisenherd kennen. 


